
Satzung der Sportgemeinschaft Frankenhausen e.V.  
 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen Sportgemeinschaft Frankenhausen e.V. 

(2)  Er hat den Sitz in Crimmitschau / Ortsteil Frankenhausen. 

(3)  Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

(4)  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Abhaltung von geordneten 

Sport- und Spielübungen in den Sportarten Eishockey und Volleyball sowie die Durch- 

führung von sportlichen Veranstaltungen. 

 

§ 3 Selbstlosigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke " der Abgabenordnung. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 

Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1)  Mitglied des Vereins kann jede natürliche (und juristische) Person werden, die seine 

 Ziele unterstützt. 

(2)  Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. 

(3)  Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

(4)  Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende des Geschäftsjahres möglich. Er 

 erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. 

(5)  Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen 

 hat oder trotz Mahnung mit dem Beitrag im Rückstand bleibt, so kann es durch den 

 Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. 



 Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. 

 Stellungnahme gegeben werden. 

 Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 4 Wochen 

 nach Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über den die nächste 

 Mitgliederversammlung entscheidet. 

(6)  Personen, die sich für den Verein besonders eingesetzt haben, können 

 Ehrenmitglied werden. 

 

§ 5 Beiträge 

Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der 

Mitgliederversammlung. Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache 

Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten 

Vereinsmitglieder erforderlich. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand 

b) die Mitgliederversammlung 

 

§ 7 Der Vorstand 

(1)  Dem geschäftsführenden Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins 

 nach § 26 BGB und die Führung seiner Geschäfte.  

 Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

 a)  die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

  Aufstellung der Tagesordnung, 

 b)  die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

 c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 

 d) die Aufnahme neuer Mitglieder. 

(2) Der geschäftsführende Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem 

 Stellvertreter und dem Schatzmeister. Der Verein wird gerichtlich und außer-

 gerichtlich durch den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter vertreten. Jeder der 

 Beiden hat Einzelvertreterbefugnis. 

(3) Der erweiterte Vorstand besteht aus dem Vorstand im Sinne des § 26 BGB sowie bis 

 zu 4 Beisitzern. Der erweiterte Vorstand ist nicht Vorstand im Sinne des Gesetzes 



 (§ 26 BGB). Er nimmt lediglich die Funktionen wahr, die ihm nach der Satzung 

 innerhalb des Vereins übertragen sind. 

(4) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer 

 von zwei Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des 

 Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im 

 Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die 

 Mitgliederversammlung sind zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären 

 Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus 

 dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mitglied des 

 Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den 

 Vorstand zu wählen. 

(5)  Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, 

 bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine 

 Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand ist 

 beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Bei der 

 Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 

 Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen 

 Verhinderung die seines Stellvertreters. 

(6)  Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 

 Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem 

 Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des Vorstandes zu unterschreiben. 

(7)  Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder 

 fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 

 diesem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmündlich 

 gefasste  Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von allen zu 

 unterzeichnen. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

(1)  Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen. 

(2)  Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 

 es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies 

 schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. Soweit die Umstände 

 dies zulassen, ist eine Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten und die 

 Tagesordnung mit der Einladung bekannt zu geben. 



(3)  Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch Einladung per E-

 Mail, über digitale Medien, per Briefpost oder Veröffentlichung im Internet (unter 

 www.sg-frankenhausen.de) unter Wahrung einer Ladungsfrist von zwei Wochen bei 

 gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Einladung gilt dem Mitglied als 

 zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekannt 

 gegebenen Kontaktdaten gerichtet ist. 

(4)  Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist 

 grundsätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser 

 Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen wurden. 

 Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur 

 Beschlussfassung über die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes 

 schriftlich vorzulegen. 

 Die Mitgliederversammlung entscheidet z. B. auch über 

 a) Gebührenbefreiungen, 

 b) Aufgaben des Vereins, 

 c) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz, 

 d) Beteiligung an Gesellschaften, 

 e) Aufnahme von Darlehen, 

 f) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich, 

 g) Mitgliedsbeiträge, 

 h) Satzungsänderungen, 

 i) Auflösung des Vereins. 

(5)  Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig 

 anerkannt ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Jedes 

 Mitglied hat eine Stimme. 

(6)  Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 

 Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

 

§ 9 Satzungsänderung 

(1)  Für Satzungsänderungen ist eine einfache Mehrheit der erschienenen Vereins-

 mitglieder erforderlich. Über Satzungsänderungen kann in der 

 Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf diesen 

 Tagesordnungspunkt bereits in  der Einladung zur Mitgliederversammlung 

 hingewiesen wurde. 

http://www.sg-frankenhausen.de)


(2)  Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus 

 formalen Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. 

 Diese Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich 

 mitgeteilt werden. 

 

§ 10 Beurkundung von Beschlüssen 

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen erfassten Beschlüsse sind 

schriftlich niederzulegen und vom Vorstand zu unterzeichnen. 

 

§ 12 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

(1)  Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der Mitglieder-

 versammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 

 rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst 

 werden. 

(2)  Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

 Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an das SOS-Kinderdorf Zwickau, das es 

 unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke 

 zu verwenden hat.  

 

§ 13 Datenschutz im Verein 

(1)  Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 

 Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdaten- 

 schutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und sachliche 

 Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet. 

(2)  Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, 

 hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

 - das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 

 - das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 

 - das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 

 - das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 

 - das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und 

 - das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.  

  



(3)  Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es 

 untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur 

 Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten 

 zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 

 Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

  

 

 

 

 

 

Crimmitschau den 21.09.2018 
....................................................... 

(Ort) (Datum) 

 

 

................................................................ ................................................................... 

(Unterschriften) 

 


